
GartenThemen Nr. 19    

 
1 

 

Kompost -das wertvollste Gut im Garten 
 
Der Komposthaufen wird im Garten meist nicht groß beachtet, spielt aber eine ganz wichtige Rolle für 
unsere Gartenerde. Er ist Lieferant unserer eigenen „Komposterde“ mit den besten Qualitäten an 
Nährstoffen und Humus für alle Gartenpflanzen. Fast der gesamte anfallende Gartenabfall kann für 
ihn gesammelt werden. Es ist sehr wichtig, ihm besondere Aufmerksamkeit zu schenken, weil er für 
uns der größte „natürliche Wiederbringer“ von Nährstoffen ist. 
 
Aktuelles 
Aktuelle Feldstudien aus 2026 (u. a. der Universität Gießen) belegen, dass die gezielte Kombination 
von Kompost mit Pflanzenkohle den langfristigen Humusaufbau und die Wasserhaltefähigkeit von 
Böden im Vergleich zu reinem Kompost verdoppeln kann. Der Faktor Klimawandel und Trockenheit 
zeigen, dass die zunehmende Hitze im Sommer den mikrobiellen Abbau im Kompost drastisch erhöht. 
Da ist es wichtig, besonders gute Kompostwirtschaft im Garten zu betreiben.  
 
Standort 
Der Komposthaufen sollte stets an einem schattigen Platz stehen, um Geruchsbildung und 
Austrocknung vorzubeugen, jedoch vor heftigen Regengüssen geschützt sein. Wichtig ist auch der 
direkte Bodenkontakt, damit Regenwürmer und andere Bodenorganismen ungehindert an das 
Material gelangen und Nässe abfließen kann. Bei Trockenheit sollte zusätzlich gewässert werden. 
 
Kompostierung 
Kompostieren ist ein rein biologischer Vorgang, bei dem organisches Material mithilfe von 
Mikroorganismen und Kleinlebewesen zu wertvollem Humus zersetzt wird. Der Stoffwechsel erzeugt 
Wärme, die Temperaturen von bis zu 70 °C entstehen lässt und krankheitserregende Bakterien sowie 
Unkrautsamen abtötet.  
Wichtig für die Kompostierung sind vier Faktoren: Feuchtigkeit, Luftzufuhr, Wärme und ein 
ausgeglichenes Nährstoffangebot. 
 
Gut für den Kompost 
Rasenschnitt, Laub, Gartenabfälle, Kaffeesatz, Obstreste und Häckselmaterial. Die Abfälle sollten 
zerkleinert und Kompostbeschleuniger oder guter Gartenboden hinzugefügt werden. Auch 
Zuschlagstoffe wie Bentonit, Hornspäne, Gesteinsmehle, Algenkalk und Pflanzenkohle runden das 
Ergebnis ab. 
 
Schlecht für unseren Kompost 
Fleisch-, Knochen- und gekochte Essensreste (ziehen Schädlinge an) sowie samentragende 
Unkräuter und kranke Pflanzenteile. 
 
Komposttest 
Ein Kressetest gibt Aufschluss über die Reife und Pflanzenverträglichkeit. Zeigen sich nach der 
Aussaat gesunde, grüne Blättchen, ist der Kompost reif. Gelbe Keimlinge deuten auf zu hohe 
Nährstoffgehalte hin, während Schäden auf eine Eignung nur zum Mulchen hindeuten. 
 
Kompostbehälter 
Es gibt Behälter aus Maschendraht, Holz, Aluminium oder Kunststoff. Thermokomposter eignen sich 
gut für kleinere Gärten und bieten Schutz vor Nagern sowie Platzersparnis. 
 
Inhaltsstoffe von Kompost 
Stickstoff: 0,3-1,5 % 
Phosphor: 0,1-0,8 % 
Kalium: 0,3-0,8 % 
Magnesium: 0,1-2,0 % 
Organische Substanz: 20-40 % 
pH-Wert: 6,5-8,0 
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Anwendung und Ziele 
Hauptziele sind die Humusmehrug, die Ernährung der Bodenlebewesen und die Rückführung in den 
Naturkreislauf. Durch die Ausbringung von ca. 3 Litern je m² im Jahr lässt sich der Düngemittelkauf 
stark reduzieren. 
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